
GUTEN MORGEN

Heiß
Weiß wie Schnee – und doch 

schier unerträglich heiß sind die 
wenige Augenblicke zuvor noch 
pechschwarzen Brocken. Das Me-
tallgitter hält diesen hohen Tem-
peraturen so eben stand, doch 
darauf knackt und zischt es ohne 
Unterlass. Mit bangen Blicken ta-
xieren die Anwesenden das Ge-
schehen. Jemand tritt heran: prü-
fend, abwägend. Aus dem Nichts 
eine schnelle Bewegung: Zack! 
Die Wurst ist umgedreht. Grillen 
ist eine feine Sache. Jan G r u h n

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

.  .  .  und hört, dass Pferdehalter
in Lütmarsen die Wege von den 
Hinterlassenschaften ihrer Tiere 
befreien. Man sollte nicht alle 
Pferdebesitzer über einen Kamm 
scheren, denkt . . . EINER
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Das koptisch-orthodoxe Kloster der Heiligen Jungfrau Maria und des
Heiligen Mauritius wird von Bischof Anba Damian geführt. Er hat dort

auch seinen Bischofssitz und möchte jetzt zusammen mit der katholi-
schen Kirche Angebote für Hochzeitspaare vorhalten.   Fotos: H. Iding

Ort einbinden und vernetzen.«
Vom Metzgerbetrieb für das Cate-
ring bis zum Kuchenexperten und
anderen Anbietern – Bischof Da-
mian will mit seinem Vorhaben,
aus Brenkhausen eine erste Adres-
se für Brautleute machen und vie-
le Akteure mit ins Boot holen.

Ein großflächiges Bild mit be-
rühmter Hochzeitsszene hängt
schon an der Wand in dem licht-
durchfluteten Raum, wo einst die
Nonnen ihre Gäste begrüßen durf-
ten – damals geschützt durch ein
Eisengitter. Die Malerei zeigt die
»Hochzeit zu Kana« – es ist die
Wundererzählung aus dem Johan-
nes-Evangelium. Sie berichtet da-
von, wie Jesus mit seiner Mutter
und Jüngern auf der Feier zu Gast
ist und dort auf Bitten von Maria,
doch der Hochzeitsgesellschaft zu
helfen, weil der Vorrat ausgegan-
gen ist, schließlich Wasser in ed-
len Wein verwandelt. Es war Jesus
erstes Wunder. Bischof Damian
zählt außerdem auf: »Übernach-
tungsmöglichkeiten gibt es eben-
falls einige hier im Dorf – auch bei
uns. Wir wollen die heimische

Wirtschaft stärken und fördern.
»Am 22. Juli gibt es im Rahmen des
neuen Projektes die erste kop-
tisch-deutsche Hochzeit in diesem
Haus. Beide sind deutsche Staats-
bürger und leben im Raum War-
burg. Sie möchten gerne im Klos-
ter Brenkhausen heiraten.«

Dass das Kloster im Schelpedorf
noch viel mehr zu bieten hat wie
zum Beispiel den Klosterladen
und Ausstellungen, können Sie im
Innenteil der Lokalausgabe auf
unserer Fotoseite und im Internet
in unserer Bildergalerie sehen.
      www.westfalen-blatt.de

Im Kloster Brenkhausen gibt es im ersten Obergeschoss einen gro-
ßen Mehrzweckraum. Ein Bild zeigt die »Hochzeit zu Kana« in Gali-
läa, bei der Jesus Christus und seine Mutter Maria zu Gast sind.

Ein Paar traut sich und tauscht die Eheringe aus.  Foto: Lander

Brenkhausen soll Hochzeits-Dorf werden
Bischof Anba Damian setzt auf enge Zusammenarbeit mit ortsansässigen Firmen

Von Harald I d i n g

B r e n k h a u s e n (WB). Seit
fast 25 Jahren wirken die Kop-
ten in Brenkhausen. Seitdem 
die Koptische Kirche Eigentü-
merin des Klosters ist, hat sich 
viel verändert – und noch mehr 
ist bewegt worden. Anba Da-
mian hat dort nicht nur seinen 
Bischofssitz, sondern kümmert 
sich als Leiter des Klosters mit 
großem Engagement um die 
Sanierung der gesamten Anla-
ge. Und er hat einen neuen, 
großen Wunsch: »Aus Brenk-
hausen soll ein exzellentes 
Hochzeits-Dorf werden!« 

Ob es der gediegene Klosterpark
mit Bachrauschen und Steinbrü-
cke ist oder der idyllische Kloster-
garten mit großer Geschichte – es
gibt unzählige Plätze rund um das
Kloster und natürlich auch in den
Räumlichkeiten, wo der schönste
Tag der Lebens von Hochzeitspaa-
ren mit ihren Familien und Freun-
den genossen werden kann. 

Bischof Damian stellte jetzt im
Gespräch mit dem WESTFALEN-
BLATT seine Idee vor, die bereits
im Juli dieses Jahres mit der ers-
ten Ausrichtung einer Vermäh-
lung in dem jahrhundertalten Ge-
mäuer ihre Umsetzung erfahren
soll. Damian freut sich: »Wir ha-
ben im ersten Stockwerk im West-
flügel einen großen Mehrzweck-
raum eingerichtet, wo bis zu 90
Personen feiern können.« Wenn
mehr Gäste kommen sollten, gäbe
es auch eine Möglichkeit, ins ka-
tholische Pfarrheim auszuwei-
chen – mit Platz für bis zu 200
Personen. »Beide Schwesternkir-

chen, die katholische und die kop-
tische Kirche, arbeiten eng zusam-
men und stellen ihre Räumlichkei-
ten gerne zur Verfügung. Und wir
wollen vor allem die Firmen vor

Polizei ermittelt 
nach Unfallflucht
Höxter (WB). Ein schwarzer

Audi A4 ist am Dienstag zwischen
4.45 und 14.45 Uhr beschädigt
worden. Das Fahrzeug war in der
Ostpreußenstraße gegenüber der
Hausnummer 41 abgestellt. Der
Wagen wurde am linken Außen-
spiegel und im hinteren, linken
Bereich am Kotflügel und an der
hinteren Tür beschädigt. Es ent-
stand ein Schaden in Höhe von
1500 Euro. Der Verursacher ist of-
fensichtlich beim Vorbeifahren
mit seinem Fahrzeug gegen den
Audi geraten. Der Verursacher
entfernte sich von der Unfallstel-
le, ohne eine Schadensregulierung
zu ermöglichen. Die Polizei in
Höxter (Telefon 0 52 71/ 962 0) bit-
tet um Hinweise von Zeugen.

Betrüger ergaunern 50 000 Euro
Bankkunde fällt auf gefälschten Link zur Banking-App herein

Holzminden (iwas). Die Polizei
in Holzminden ermittelt in einem
besonders schweren Betrugsfall.
Wie die Polizei am Mittwoch mit-
teilte, haben Betrüger mehr als
50 000 Euro per Banking-App er-
gaunert. Opfer ist ein 49-jähriger
Kunde einer niedersächsischen
Volksbank.

Dieser habe zunächst eine SMS
auf sein Mobiltelefon bekommen,
heißt es in einer Pressemitteilung
der Polizei. Darin war ein Link zur
vermeintlichen App der Volks-
bank enthalten. Wenig später rief
ein angeblicher Mitarbeiter des
Geldinstitutes an, um bei der Ins-
tallation der angebotenen App zu
helfen. Am nächsten Tag bemerk-
te der Geprellte unberechtigte Ab-
buchungen. Weil er als Berechtig-
ter gleich mehrere Konten verwal-
tet, wurden dabei laut Polizei ver-
schiedene Menschen und Vereine
geschädigt.

Die Chance, das ergaunerte Geld
in solchen Fällen zurückzubekom-
men, ist nach Angaben von Carl
Fahrenholz (Polizei Holzminden)
gering. »Wird ein Geldbetrag per
Online-Banking transferiert, be-
findet es sich schnell auf dem

prüft allerdings auch, ob er nicht
leichtsinnig mit seinen Daten um-
gegangen ist.« Ob der Geschädigte
aus Holzminden aus diesem
Fonds profitieren kann, werde
laut Polizei derzeit geprüft.

TIPPS DER POLIZEI
Wer Opfer einer derartigen

Straftat geworden sei, soll laut
Polizei so schnell wie möglich
Strafanzeige erstatten. »Damit er-
höht sich die Chance, das Geld zu-
rückfordern zu können«, so der
Beamte. Auch rät die Polizei dazu,
Bank-Apps nur aus vertrauens-
würdigen Quellen zu beziehen.

Sobald der Link in einer ge-
fälschten Mail geöffnet wurde,
sollen keine sensiblen Transaktio-
nen mehr über das Smartphone
ausgeführt werden. Laut Polizei
versenden Banken keine SMS mit
Internetlinks zu Programmup-
dates. »Sollten Bürger einen ähnli-
chen Anruf oder eine Textnach-
richt erhalten, sollten sie miss-
trauisch sein, sich Namen, Ruf-
nummern und Anrufzeit notieren
und durch einen Rückruf bei ihrer
Bank versichern«, heißt es in der
Pressemitteilung der Polizei. 

Konto des Empfängers«, sagt er.
Sobald dieser das Geld abhebt,
könne die Bank darauf nicht mehr
zurückgreifen. Werde der Geldbe-
trag ins Ausland transferiert, kön-
ne dieser Überweisungsvorgang
auch länger dauern – dadurch er-
höhe sich die Chance, die Transak-

tion aufhalten zu können. Banken
haben nach Angaben von Carl
Fahrenholz für Schadens- und Be-
trugsfälle dieser Art Hilfsfonds
eingerichtet. Aus diesem Topf
können Geschädigte ihr verlore-
nes Geld zurückerstattet bekom-
men. Fahrenholz: »Die Bank über-

Betrüger haben mehr als 50 000 Euro per Banking-App ergaunert.
Opfer ist ein 49-jähriger Holzmindener. Foto: Isabell Waschkies

Diedrich
zieht um

Beverungen (dp). Ralf Diedrich
vom gleichnamigen Abfallentsor-
gungsdienst in Beverungen hat
gestern Abend mitgeteilt, dass
sein Betrieb vom Kiesweg in die
Straße Unter der Schirmeke um-
zieht und sich darüber hinaus
auch vergrößern wird. Auf dem
bisherigen Gelände vergrößert
sich ein weiteres bereits in Beve-
rungen ansässiges Unternehmen
– Mahrenholz Fenster.

»Wir ziehen lediglich 200 Meter
weiter«, sagte Ralf Diedrich mit
einem Augenzwinkern, »dafür
vergrößern wir uns um etwa 2500
Quadratmeter und bringen alles
auf den neusten Stand«. Diedrich
beschäftigt derzeit sechs Mit-
arbeiter – wenn nach dem Umzug
alles optimal laufe, könnten wei-
tere eingestellt werden. Bei einem
Brand im November vergangenen
Jahres sind zwei Hallen des Unter-
nehmens zerstört worden. »Ich
hatte praktisch gar nichts mehr
und musste komplett von vorne
anfangen, alles neu organisieren«,
sagt Diedrich, dessen Betrieb nach
dem Unglück weiter lief – jedoch
unter deutlich größerem Auf-
wand. Die Firma Mahrenholz war
bislang Nachbar von Diedrich und
übernimmt dessen Gelände.

Kupferrohre 
gestohlen

Steinheim (WB). Ein Zeuge hat
am Mittwoch, 17. Mai, bei einem
Mitarbeiter eines Abrissunterneh-
mens den Diebstahl von Kupfer-
rohren von einer Baustelle an der
Detmolder Straße gemeldet. Der
Zeuge, dessen Personalien nicht
erfasst worden sind, hatte den
Diebstahl videografiert. Die Poli-
zei bittet den Zeugen sich zu mel-
den (Telefon 0 52 71/962 0). Wie im
Nachhinein festgestellt wurde,
sind zwischen Dienstag und Don-
nerstag, 16. und 18. Mai, etwa 30
Kupferrohre von der Baustelle
entwendet worden. In diesem Zu-
sammenhang bittet die Polizei
weitere Zeugen sich zu melden.
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Anba Damian ist oberster Repräsentant der Koptischen Kirche in Deutschland. Das Wort »Kopte« bedeutet Ägypter und
bezeichnet die christlichen Einwohner Ägyptens. Hier hält er ein Kantholz für die Decke, das mit Lehm umwickelt wird.

Nähe zu Gott: Um 1245 als Zisterzienserinnenkloster gegründet, er-
folgte 1601 der Wechsel zu einem Benediktinerinnenkloster.

Idyllisches Plätzchen: Im Klostergarten haben schon früher die Bewohner Ruhe und Einkehr gefunden. Die Ausgestaltung und Pflege nehmen viel Zeit in Anspruch.      Fotos: Iding

Im Konferenzraum gibt es
Fahnen vieler Länder.

Jahrhundertealte Meisterkunst: Die Dachkon-
struktion dürfte einmalig in der Region sein.

Auf dem Dachboden gibt es diese alte
Hebe-Vorrichtung für schwere Lasten.

Das sanierte Kloster hat sich zu einem
beliebten Ausflugsziel entwickelt.

Mit großer Leidenschaft bereitet das Team der Klosterküche die
Speisen vor. Auch die Herstellung von eigenem Brot gehört dazu.

Gästezimmer für Gruppen und einzelne Besucher sind ebenso im
Kloster vorhanden wie Seminarräume und ein Speisesaal.

Herzlichkeit ist Trumpf: Hier schenkt Bischof Damian persönlich
einer Motorradgruppe aus dem Rheinland leckere Suppe ein.

Im Kloster auf
Zeitreise gehen
Kopten heißen Gäste willkommen

Von Harald I d i n g

Brenkhausen (WB). Die Gebets-
zeiten prägten einst das Leben der
Mönche und Nonnen. Das erste
Gebet des Tages fand meist in al-
ler Herrgottsfrühe statt – und das
letzte nach Sonnenuntergang.

Heute können sich die Gäste des
geschichtsträchtigen Klosters in
Brenkhausen darauf verlassen,
dass sie nur von ihrem eigenen
Wecker aus dem Schlaf gerissen
werden. Ruhe und Einkehr findet
man an jeder Ecke. Der Besuch des
Koptenklosters in der Höxteraner
Ortschaft Brenkhausen kann
überwältigend sein. Hinter jeder
Tür der mehr als 50 Zimmer auf
der gesamten Anlage darf man et-
was Unerwartetes erwarten – und
sich darauf freuen. Auf jeden Fall
ist es eine faszinierende Zeitreise

durch die Jahrhunderte der Chris-
tenheit. Die Anlage mit hoher An-
ziehungskraft ist nach umfängli-
cher Sanierung zu einer Begeg-
nungsstätte geworden, wo sich
Orient und Okzident verbinden.

Vielleicht hat man das Glück,
den »Hausherrn« einmal persön-
lich anzutreffen, der für seine
Brüder und Schwestern im Glau-
ben als höchster Repräsentant der
Koptischen Kirche in Deutschland
natürlich gefragt und viel unter-
wegs ist. Seine Exzellenz Bischof
Anba Damian (1955 in Kairo gebo-
ren) führt das koptisch-orthodoxe
Kloster im Zeichen des Kreuzes –
mit Hingabe und Herzlichkeit. 


